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Ornamente
 Geometrische Muster und Ornamente auf Symmetrien erforschen und symmetrische  
 Muster herstellen

 1 – 3 Mit vorgegebenem oder selbst erfundenem Grundmuster Ornament erstellen und regelmässig färben 3 Kopiervorlagen

	3 Arbeitsheft, Seite 15 – 16

Grundmuster

Beispiel zu Regel 2

Vom Grundmuster zum Ornament

Links siehst du ein Grundmuster für ein Ornament.

A Zeichne das Grundmuster mehrmals exakt mit Zirkel und Massstab  

auf kariertes Papier ( Kopiervorlage ) oder Zeichenpapier.  

Daraus entsteht ein Ornament. Lass dein Ornament mehrmals kopieren.

 

B Nimm verschiedene Farben. Denk dir eine Regel zum Färben des Ornaments aus 

und notiere sie. Mögliche Färbungsregeln :

 Regel 1 Ich male jedes Grundmuster mit zwei Farben immer gleich aus.

 Regel 2  Ich male jedes zweite Grundmuster mit zwei Farben immer gleich aus. 

Ich male die anderen Grundmuster mit zwei anderen Farben auch  

immer gleich aus.

 Regel 3  Ich nehme vier Farben. Ich brauche für jedes Grundmuster diese vier  

Farben und male es immer wieder anders aus.

C Vergleiche dein Ornament mit den Ornamenten deiner Kolleginnen und Kollegen. 

Welche Regeln haben sie sich ausgedacht ? Finden sie auch deine Regel heraus ?

Entwirf ein eigenes Grundmuster. Zeichne damit ein Ornament auf kariertes Papier. 

Hier siehst du einige mögliche Grundmuster :

Erfinde neue Ornamente mit anderen Grundmustern. Wähle zum Beispiel Rechtecke 

oder gleichseitige Dreiecke ( Kopiervorlage ). Färbe die Ornamente unterschiedlich.

1

2

3

13 4 – 6 Aus gegebenen Grundmustern Ornamente erfinden und auf Symmetrien untersuchen	 3 Kopiervorlagen

SpiegelpunktSymmetrieachse

Symmetrieachse

!
Eine Figur ist achsensymmetrisch, 
wenn man einen Spiegel darauf-
stellen kann und man die gleiche  
Figur sieht wie ohne Spiegel.  
Die Gerade, auf welcher der Spie-
gel steht, heisst Symmetrieachse 
oder Spiegelachse.

 
 
 
 

s

Symmetrieachse

Ein Bild heisst punktsymmetrisch, 
wenn man alle Punkte einer  
Figur an einem « Punktspiegel » 
spiegeln kann. Der Punkt heisst 
Spiegelpunkt.

 
 
 
 

Spiegelpunkt

P

Ornamente aus Grundmustern zusammensetzen

Hier siehst du ein quadratisches Grundmuster.

A Schneide mehrere Grundmuster aus ( Kopiervorlage ).

 

B Du kannst zwei Teile zu einem neuen Muster zusammensetzen, zum Beispiel so :

 achsensymmetrisches Muster punktsymmetrisches Muster

oder

 Lege immer zwei Teile nebeneinander. Skizziere die Muster auf kariertes Papier. 

Wie viele Möglichkeiten findest du ?

C Lege immer drei Teile nebeneinander. Skizziere die Muster auf kariertes Papier.  

Wie viele Möglichkeiten findest du ?

D Setze immer vier Teile zu einem Quadrat zusammen. Skizziere es auf kariertes  

Papier. Welche Muster sind achsensymmetrisch, welche punktsymmetrisch ?

Nimm mehrere Grundmuster aus Aufgabe 4 ( Kopiervorlage ).

A Lege oder zeichne damit ein Ornament nach einer bestimmten Regel.  

Hier siehst du ein Beispiel :

B Vergleicht eure Ornamente. Welche Ornamente haben Symmetrieachsen,  

welche Spiegelpunkte, welche keines von beiden ?

Nehmt diese beiden Grundmuster ( Kopiervorlagen ).

 

A Setzt immer vier Grundmuster zu einem Quadrat zusammen. Zeichnet die  

verschiedenen Quadrate auf kariertes Papier. Wie viele findet ihr ?

B Fügt die beiden Grundmuster nach eigenen Regeln zu Ornamenten mit und  

ohne Symmetrieachsen zusammen.
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LU 3	 Ornamente LU 4	 Ornamente 

LU 10	Geobrett 

LU 19	Kreismuster – Kreis
ornamente 

LU 34	Künstler konstruieren 

LU 5	 Messen und zeichnen 

LU 20	Symmetrien und Winkel 

LU 23	Schieben – drehen – 
zerren 

LU 30	Konstruktionen 

LU 4	 Figuren und Flächen 

LU 11	 Zirkel und Geodreieck 

LU 36	Künstler konstruieren 

Ornamente

3	Schulbuch, Seite 12 – 13 

3	Arbeitsheft, Seite 15 – 16

3	Begleitband, Seite 63 – 65

3	Kopiervorlagen K 04, K 05, K 06,  
K 07, K 08

	 Weitere Aufgaben für  
« Grundanforderungen » und  
« erweiterte Anforderungen »  
auf meinklett.ch

15

Ornamente

 1 Symmetrieachsen einzeichnen

 2 Figuren an einer Symmetrieachse spiegeln

 3 Symmetrieachsen und Spiegelpunkte einzeichnen

 3 Schulbuch, Seite 12 – 13

Zeichne die Symmetrieachsen ein.

A  B C

D  E F

Spiegle an der Symmetrieachse.

A  B

C  D

Zeichne die Symmetrieachsen und Spiegelpunkte ein.

A  B C

1

2
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4
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 4 Figuren an einem Spiegelpunkt spiegeln

 5 Muster fortsetzen, evtl. färben

 3 Schulbuch, Seite 12 – 13

Spiegle am Spiegelpunkt.

A  B

4

Setze das Muster fort. Benütze Zirkel und Lineal. Du kannst es nach eigenen Regeln färben.5
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Kopiervorlage 

3 Schulbuch, ab Seite 13 

Ornamente 3

K 08
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Kopiervorlage 

3 Schulbuch, ab Seite 13 

Ornamente 2

K 07
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Kopiervorlage 

3 Schulbuch, ab Seite 13 

K 06

Ornamente 1
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Kopiervorlage 

3 Schulbuch, ab Seite 12

Dreieckraster

K 05

Schweizer Zahlenbuch 6 · Begleitband  © Klett und Balmer AG 2018. Als Kopiervorlage freigegeben.

Kopiervorlage 
3 Schulbuch, ab Seite 12 K 04

Zentimeterraster
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Ziele und Beurteilung

3	Kompetenzen nach LP 21
Zahl und Variable Form und Raum Grössen, Funktionen, 

Daten und Zufall

Operieren und  
Benennen ×
Erforschen und  
Argumentieren ×
Mathematisieren 
und Darstellen ×

3	Ziele

	‒ Fantasie und Kreativität beim Erfinden von gesetzmässigen Mustern 
entwickeln

	‒ Mit Zirkel und Geodreieck oder Massstab exakt zeichnen
	‒ Symmetrien erkennen und symmetrische Muster herstellen
	‒ Kombinatorische Fähigkeiten entwickeln

3	Selbstbeurteilung

Ich kann . . .
	‒ achsensymmetrische Figuren und Muster erkennen und Symmetrieachsen 

einzeichnen. AH 1
	‒ eine Figur an einer Symmetrieachse spiegeln. AH 2
	‒ mit Grundfiguren Ornamente erstellen. SB 2  AH 5

Zusätzlich kann ich . . .
	‒ punktsymmetrische Figuren erkennen und den Spiegelpunkt einzeichnen. 

AH 3
	‒ Figuren an einem Spiegelpunkt spiegeln. AH 4
	‒ verschiedene Möglichkeiten finden, um aus Grundfiguren neue Figuren 

zusammenzusetzen. SB 4

3	Lernsicherung

Rückblick in der Klasse 
Schülerinnen, Schüler und Lehrperson erstellen eine Sammlung von Orna-
menten ( Parkettmuster, Tapeten, Geschenkpapier, . . . ). Daraus wählt die Lehr-
person einige aus und erstellt Kopien. Die Schülerinnen und Schüler tragen 
darauf allfällige Symmetrieachsen und Spiegelpunkte ein. Die Ornamente 
können sich über den eigentlichen Blattrand hinaus fortgesetzt gedacht 
werden.

Lernbericht
 LB 05 « Ich achte auf die Darstellung. »

Ornamente
Geometrische Muster und Ornamente auf Symmetrien erforschen und symmetrische Muster herstellen

Inhalt und Materialien

3	Mathematische Inhalte

	‒ Kongruenzen, insbesondere Achsen
symmetrie und Punktsymmetrie 

	‒ Ornamente ( Parkettierungen )
	‒ Kombinatorisches Denken

3	Begriffe und Regeln

	‒ Spiegel- oder Symmetrieachse, 
Achsensymmetrie

	‒ Spiegelpunkt, Punktsymmetrie

3	Hilfsmittel

Arbeitsmaterial
Zirkel und Geodreieck
 
Demonstrationsmaterial
Achsen- und punktsymmetrische 
Figuren

4

Praxis

3	Voraussetzungen

Umgang mit Zirkel, Geodreieck und Massstab

3	Hinweise zum Vorgehen

Man kann die entstandenen Ornamente auf Symmetrien untersuchen. Es sind 
dies :

Translationssymmetrie ( Verschiebung )
Das gleiche Muster wird durch Verschieben wiederholt. Eine Folie mit kopiertem 
Muster lässt sich durch Verschieben mit dem ursprünglichen Muster zur Deckung 
bringen.

Achsensymmetrie
Das Muster lässt sich an einem Spiegel spiegeln. Eine Folie mit kopiertem Muster 
lässt sich wenden und mit dem ursprünglichen Muster zur Deckung bringen. 

Drehsymmetrie
Eine Folie mit kopiertem Muster lässt sich um einen geeigneten Punkt drehen und 
mit dem ursprünglichen Muster zur Deckung bringen.

Punktsymmetrie
Ein Spezialfall der Drehsymmetrie ist die Punktsymmetrie. Sie entspricht einer 
Drehung um 180°.

Die Schülerinnen und Schüler können ausserhalb der Schule Beispiele von 
Ornamenten, d. h. sich regelmässig wiederholenden Grundmustern, sammeln. 
Ausgehend von diesen Ornamenten kann man auf die verschiedenen Symmetrie-
eigenschaften zu sprechen kommen. 

Im Weiteren kann auf dieser Doppelseite die Kombinationsfähigkeit der Schüle
rinnen und Schüler gefördert werden. Das kann in einem Vorstadium unsyste
matisch erfolgen und später zu einem vermehrt systematischen Vorgehen führen.  
Die Schülerinnen und Schüler lernen z. B., alle möglichen Fälle von Zusammen-
setzungen zweier Grundmuster der Reihe nach, d. h. systematisch, durchzu
führen. Dabei wird zusätzlich das Wahrnehmungs- und das Vorstellungsvermögen 
geschult, da die Schülerinnen und Schüler immer wieder entstehende Muster 
vergleichen und entscheiden müssen, ob sie auch in unterschiedlichen Lagen 
übereinstimmen.

3	Im Auge behalten

Da die Schülerinnen und Schüler auch Gelegenheit zur Übung im Umgang mit 
dem Zirkel erhalten sollten, sind auch Ornamente mit Kreisformen wie in Aufgabe 
1 zu verlangen.

Die Punktsymmetrie gehört im 2. Zyklus nicht zu den Grundanforderungen, wird 
aber hier in einem propädeutischen Sinn und unter dem Aspekt der Ganzheitlich-
keit trotzdem thematisiert. 
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